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Zweites Kirchengesetz 
zur Änderung des Finanzgesetzes 

vom 30. Januar 1993 

3. In§ 8 Abs. 1 Satz 1 wird hinter den Worten 11jährliche Son­
derzuwendungen" eingefügt ,, , Kosten für die Fortbil­
dung".

Die Svnode hat das folgende Kirchengesetz beschlossen: 

Das Kirchengesetz über die Finanzwrteilung in der �ord­
elbischen Ev.-Luth. Kirche (Finanzgesetz) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 8. März 1985 wird wie folgt geändert: 

Artikel I 

1. § 3 wird wie folgt geändert:

a) Die bisherige Fassung wird Absatz 1.

b) Folgender Absatz 2 wird angefügt:

,,(2) Bei Veränderung des Anteils der Kirchenkreise ge­
genüber dem Anteil der Nord elbischen Kirche sollen die
Kirchenkreise vor Beschlußfassung der Synode der Nor­
delbischen Kirche gehört werden. Die Kirchenkreise bil­
den für diese Anhörung einen Ausschuß, der aus den
Vorsitzenden der Kirchenkreissynoden sowie der Kir­
chenkreisvorstände besteht. Der Ausschuß kann sich ei­
ne Geschäftsordnung geben, in der auch die Stellvertre­
tung geregelt werden kann."

2. § 4 wird wie folgt geändert

a) Absatz 2 wird aufgehoben

b) Die Absatzbezeichnung „(1 )" wird gestrichen.

Artikel II 

Dieses Kirchengesetz tritt nach seiner Verkündung in Kraft. 

Das vorstehende, von der Svnode am 30. Januar 1993 be­
schlossene Kirchengesetz wird hiermit verkündet 

Tgb.-Nr. 695/92 

Kiel, den 9. Februar 1993 

Die Kirchenleitung 
Karl  Ludwig Kohlwage 
Bischof und Vorsitzender 

Kirchengesetz zur Änderung des 
Beschäftigungsförderungsgesetzes 

Vom 9. Februar 1993 

Die Synode hat das folgende Kirchengesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Das Beschäftigungsförderungsgesetz in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 2. März 1992 (GVOBl S. 91) und der 
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Rtxhtsverordnung mm 1. Oktober 1992 (GVOBI S. 3--191 1\·ird 
\\ iv foh.;t gc<imkrt: 

e:, t, .-".bs. 1 Satz 2 l\ird wil' folgt gd,1i;t .. Dieser Vomhundcrt­
s,1tz bleibt für drei Jahre bestehen." 

Artikel 2 

Die Kirchenleitung wird ermächtigt. den Wortlaut des Be­
sch,iltigungsfiirdcrungsgl'sC'l/l's in der 1 ,im Inkr,1fltrC'lcn die­
:-,c•:-, (,csC'lzcs ,rn geltenden F,1ssung k,-,tzustdlen und 1m Ce­
:--elz- und Vewrdnungsblatt bekanntzumachen. 

Artikel 3 

Dieses Kirchengesdz tritt am 1. Juni 1993 in Kraft. 

Das n1rstd1cndc•. 1 on dl'r Svnodl' ,im 30. Januar i ''Ll, be­
s,·hh1:-,sl'lll' Klfchcnc':c',L'tZ 11·ird hiermit 1·erkündet. 

Kiel. den q . Februar 1993 

Kl-:\r. 93/93 

Die Kirchenleitung 
Kohlwagc 

fli,-,chuf und \iur:-,itzc•n,iL-r 

Kirchengesetz über die Statistik 
(Statistikgesetz) 

Vom 9. Februar 1993 

Die Synode hat das folgende Kirchengesetz beschlossen: 

§1
Geltungsbereich 

IJic•se:-, Kircl1Cn\.';csd.1 gilt für die Korpersch,1ften ,iffc-ntli­
chen Rechts nach Artikel 3 Absatz 2 der Verfassung sowie ihre 
Dienste, Werke und Einrichtungen (kirchliche Stellen!. 

§2
Grundsätze und Aufgaben 

111 Dil' Kirchen:,t,ltistik h,1t die .-".uigabC', Ang,1b,·n übl'r 
h,rnfiger auftretende Ereignisse oder Sachverhalte aus dem 
kirchlichen Bereich zu erheben, zu sammeln, aufzubereiten, 
darzustellen und zu analysieren. Die Ergebnisse der Kirchen­
statistik sollen kirchliche und gesellschaftliche Zusammen­
hc-rngl' und Entwicklungen sichtbar machen und damit eiiw 
\\ ci tcre Crundlagc für Enbchc1dun,gcn dC'r kirchliclwn --,tl'lll'n 
�O\\ ie für eine sachgcrL'Chte kirchliclw Öffcntlic!Ü,i:ibarbl'it 
anbieten. 

(2) Die Auswertung bestehender Datenbestände (Sekun­
där-Statistiken) hat Vorrang \'or der Durchführung von Urer­
hebungen. 

(3) Für die Kirchenstatistik gelten die Grundsätze der Neu­
tralität, Objektivität und wissenschaftlichen Unabhängigkeit. 
Sie gewinnt die Daten unter Verwendung wissenschaftlicher 
Erkenntnisse und unter Einsatz der jeweils sachgerechten Me­
thL)den und Informationstechniken. 

§3
Anordnung von Kirchenstatistiken 

(1) Die Kirchenleitung ordnet durch Rechtsverordnung die
Durchführung von Kirchenstatistiken an. Die Anordnung von 
Kirchenstatistiken, die auch diakonische Dienste, Werke und 
Einrichtungen betreffen, soll im Einvernehmen mit dem Dia­
konischen Werk erfolgen. Die Rechtsverordnung hat im Rah-

men nm § 2 Absatz 1 Angaben über Zweck. L mfang, Methode 
und rcgc-lm:ißige Wiederkt·hr der Erhebung 7U enthalten. 

(2) Kir,·hl'nstatislikL·n �()]]cn nur d,1nn angcnrdnl't werdl'n,
wenn die zu erwartenden Ergebnisse in einem angemessenen 
Verhältnis zum Erhebungsaufwand stehen und die Informa­
tionen nicht anderweitig ermittelb,ir sind (z. B. durch Sekun­
där-Statistiken). 

('.\) Die• angeordneten Frhebungen sind 1\ ahrhcitsgemäß zu 
be,ml\1, ,rtcn, nlllstiindig durchzuführen, und die Ergebnisse• 
sind dem "..ordclbischen Kirchenamt fristgerecht mitzuteilen. 

§4
Geheimhaltung 

( 1) Die• für Llil' Kirchc•11:-,tc1tistik erhobc1wn Einzdangabcn
dienen au�schlidföch st,1tis!JschC'n ZwC'ckcn. 

(2) Einzelangaben über persönliche und sachliche Verhält­
nisse. die für eine Kirchenstatistik gemacht werden, sind \'Oll 
den mit der Durchführung \'On Kirchenstatistiken Beauftrag­
ten geheimzuhalten. Sie sind baldmöglichst nach der Erhe­
bung, in icdC'm F,111 iC'duch 1·or der AuswL·rtimg, zu ,monymi­
sic•n·n, ,L h. so aufzubL·r,·itcn, d,1fs diesl' .-".ng,1bcn nur mit ei­
nem u1werhältnismäßig groisen Aufwand an Zeit, Kosten und 
Arbeitskraft einem Betroffenen zugeordnet werden können. 

(3) Das Geheimhaltung:'gebot gilt nicht für

,1) Unzl'l,rngaben, die mit cien Einze1'111gaben ,111dC'rl'f BC'frag­
k'r zusamnwngcf,1Lst und in st,1tistisc!wn Ergcbnis�vn 
d argc„tellt sind, 

b) Einzelangaben, in deren Übermittlung oder Veröffentli­
chung die befragte Person vorher schriftlich eingewilligt
hat,

c) Einzc-l.1ngaben aus ,11lgemcin ,.ugängliclwn Quellen,
d) Fin/cLrng,1ben, die dc·r bcfr,1gten oder bdroffC'nC'n Pcrs,,n

nicht ZU/.uordnen sind.

(4) Die Loermittlung \'On Einzelangaben z-dschen den mit
der Durchführung einer Kirchenstatistik beauftragten Perso­
nen und kirchlichen Stellen ist innerhalb der '.\Jordelbischen 
Evangelisch-Lutherisclwn Kirche zulässig. so1,·cit d ics zur Er­
stellung cier Kirchenstafr,tik erforderlich i:-,1. Sie ist unzuliissig. 
WL'nn bei der empfangenden kirchlichen L.,tclll' keine ausrei­
chenden Datenschutzmal�nahmen getroffen ,1·orden sind. 

(5) Eine Zusammenführung von Einzelangaben aus Kir­
chenstatistiken oder solcher Einzelangaben mit anderen An­
gaben 7um Zwecke der Herstellung eine, Pnsonenbczugs 
mcidL'ntifi/ierung) ist nicht zul:issig. 

§5
Wahrnehmung statistischer Aufgaben 

(1) Bei Urerhebungen schützenswerter personenbezogener
Daten und im Nordelbischen Kirchenamt sind die Aufgaben 
der Kirchenstatistik personell und organisatorisch von ande­
ren Aufgaben der kirchlichen Stellen zu trennen. 

(2) Bei der Wahrnehmung seiner statistischen Aufgaben
hat das Nordelbische Kirchenamt 

a) Kirchenstatistiken methodisch und technisch vorzuberei­
ten und weiterzuentwickeln,

b) auf die vereinbarungs- und termingemäße Durchführung
der Erhebungs- und Aufbereitungsprogramme von Kir­
chenstatistiken hinzuwirken,

c) die Ergebnisse der Kirchenstatistiken in der erforderlichen
sachlichen und regionalen Gliederung zusammenzustel­
len sowie für allgemeine Zwecke darzustellen und zu
veröffentlichen,
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d Knclwnstatistikcn ?U erhehen und ,iufzubereiten, 
._,1 /thlL/Jt1fl•erl'ilu11;c_L'I1 f:ir ,1mlnl' L.\\ L'ikl' und Sondvr.rnt­

l�L'l t·! lt1ngcn d url· h/ u i u h rl1 ll '-,t )\\-it, 

0 aul die sachliclw. /l'illiclw und r,w;nliche Abstimmung 
,11ler Statistiken Pdl'r stcitistischen Auföcreitungen in der 
�nrdclbischen E\·,1ngelisch-Lutheri,chen Kirche hinzu­
\,·irkL·n. 

�6 
Sch I ugbestimmungen 

(] 1 Die-,es Kirchcnge,etz tritt am Tag nach s1c•iner Verkün­
duns: in Kr,1ft. 

CI Dtt' rcgdmci.Gig durchgeführten Kirchen�tatistiken der 
J,\·,rn,c:vlischen KircliL· 1t1 tleut,.chhmd i11sl1 L·sondl'rl' di,• St,1li· 
�-lik L'll i1ber d,,, kirchli, h,· 1 l'lil'n, die 1 <1rt,chrl'ibung d,T 1--ir-

chenmitgliederzahlen, die Pforrer-, Wahl- und Steuerstatistik) 
\\'L'nkn hi-1u einN,1ndL•n1citi_l-',L'n kirdw11gc,d1.liclwn Reg('­
lung 1,·ie l1hhL·r 1,·l·ilt•rgl'i11hrt. ':->ll' gellen ,1ls ,lll_l_',L't1rdnl'le Kir­
clwnsL1tJ,t1k,:n in Sinm· 1 ,,n §, :\b�<tl/. 1. 

Das \·orstehende, von der S\·node am 30 Januar 1993 be­
schlossene Kirchengesetz 1,·ird hiermit verkündet. 
Kiel, den 9. Februar 1993 

KL-Nr. CJS 93 

l)ie K1rclwnleitung
KPhlw,1gc

Bischof und \"orsitzender 

Bekanntmachungen 

Haushaltsbcschluß und Haushaltsplan 
der Nordelbischen Ev,-Luth. Kirche 

für das Rechnungsjahr J 993 

Kiel. den'±. Febru;n 199:', 

A. 

DlL' S\ 11-llle h,1l ,,rn ],, 1_ J ,muM J L/9] t,)lgcndl·n 
Haushaltsbes chluß 19 93 

gefoft: 
, . .-\ut_grund d,·r . .\rtH.,·l hk i\bs. l Huch,t. b und '."'Ci d,•r 

\ nr.1,,ung,kr ''\,,r,h-lhisclwn 1:v -1 ,1'.h. Kirclw un,1 :;,•m. 
,;:c .1 1111d ].j de, Kirchcng,•,d1.L'' ul'L'r d,1, l -Lrn�h.1ll,-. 
Kassen- und R0chnungsvvesen in der NEK wird der 
J hushaltsplan einschl. Cesamtstellenplan der N,)rdelbi­
scl1L·n E\·.-Luth. Kirchc: für das R.t"clmung5jahr 19G:', wie 
l,1i,gt festgc:otellt: 
"\ l !,-lnH",lili,,11,h,Ht,hail'' 
]-11:nc1h1ncn 
-\u�gabcn 
'.'\ EK-Hcn:shalt= ' 
Einn,1hmen 
\lh�dh1 1n 

l'L1rrhesoldunt•' 
,, 

IK."ih(l.(l\ltl 1 )\l 
18.560.0()() l)\1 

345.423.301J D\1 
]45.-121'.'.1 1(1 ];\! 

Ein11s1lirnen 123.J 14.LJ(l(I l)\!
Ausgaben 123.114.900 DM
K. l . 0• K' l k . .J)1rc 1enstetterzuwE'l�ungcn an u1e 1rc 1en reise 
Einn;ihmen 524.9175.200 DM 
1-\usgaben 52'±.905.200 D:Vl 

Bemerkungen: 
1 l !\EK-lnwstitiomhilushalt ,;;, Sachbuchteil 02 
2) l'-:EK-H,1ush,1Jt s. Sachbuchteil 10
3) T'farrbesoldung s. Sachbuchteil 11
.Je) Kin:hrnst,·ucrLuwcisungen an dit· Kirchenkreises. Sachbuchteil 12

Gleicl17e1tig werden die dem Haushaltsplan als Anlagen 
beigefügten \:Virtschaftspl.ine in Einnahme und Ausgabe 
festgestellt: 

Ev. Jug1c·ndlwime Koppelsberg, 
\,eu kirchen, Bistensee, Hörnum 
Reclwnzentrum '.': ,)rdelbien-Berlin 

3.212.200 m.1 
9.97i.0O0 D!\l 

7 Der rin,mz1·ertcilung gL'lll. s 2 dt•� Fin,\111g\'sl'ln's \\"ird 
eine Kirchensteuerverteilmasse von netto 721,0 l\,1io, DM 
?ugrund,'g•clegt. 

3. Grundsiitze und Plandaten der Kirchensteuerverteilung:

3.2 

3.3 

-\n dem bishcrigvn Crunds<ltz zur \ LTlt•ilung dt•r 
K trdwnst,·u,·n·crh 't lm,1ssc' z.wisclwn d(•n Kirchcn­
krc-1>L'll und gc•s,1rntk1rchlicht'm A11tt•il im Vcrh.iltni, 
'."'Ll : 30 \1·ird festgehalten. 
Für die Verteilung der Kirchensteuerverteilmasse 
1, erden für die Rechnungsjahre 19LJ'± - 1996 gem. § 3 
hn,11izgesl'11 fnlgr•nck P1,rnd;1ten ,mg,',,lrebl: 
,L'.L''-,lllllkirchliclwr .\nkil W.11 1·.l l. 
:-,chüsst'ln1weisu ngcn ,1 n Kirchl'n 
kreise zuzügl. Einzelbedarf 
S,mderfonds 

hfi,2 1·.H. 
l.8d-L 

l n den folgenden Haushaltsjahren ist Jeweils darüber
/LI bl'findcn, oh 11',·g,·n bcsnndcn·r H,,il1<ige ,in die
rKI) tür HilbpLrnL' ti1r die chc'm,1lrg,·n Kirchen der
JlFf-.: eine \'cr;indL·ru11g der Vt•rll'ilun,L". \·orgl'rnlm­
rnen werden muJ:..

'±. Die Verteilung der Kirchensteuerverteilmasse für das 
Rechnungsjahr 19931,·ir,1 gern.§ 4 Abs. 1 des Finanzgeset­
zes 1,·iL' folgt festgcset7t: 

-1.1 f._ir,·hl'nstcuc'n·ertL-1!mc1ssl' 
nach Liff 2 

4.1.1 NEK-Anteil 
33,8496 'i,: 
nachrichtlich: 

244.055.500 DM 

'."'2 Ulllll.(lllll l)[\,J 

C\JEK-Haush.ilt = Gesamt,umme 34,5.423.300 D'.vl) 
(NEK-lnYest-Haushalt 

� Gesamtsumme 18.560.000 DM) 
'±.1.2 Kirchensteuerzuweisungen an die Kirchenkreise: 

Schhisselzuweisungen 
63,9252 '7, 460.900.500 DM 
(!1c,chrichtlich: t1ilYOn für Pfarrbe­
soldnng bereitzustellen 
123.11-l.900 D\1) 
Einzelbedarfszuweisungen an die Kirchenkreise 
0,4249 "lr 3.06'±.000 DM 
Sonderfonds 
1,8003 12.980.000 DM 721.000.000 DM 
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5. Verteilung eines Mehr- oder Minderaufkommens an
Kirchensteuen·erteilmasse:

5.1 Ein Mehraufkommen an Kirchensteuerverteilmasse
wird wie folgt verteilt: 

5.1.1 Schlüsselzm\·eisungen an KK 
5.1.2 Sonderfonds 
5.13 Gesamtkirchl. Anteil 

68,1997 '1c 
1,8003 % 

30,0000 % 

5.2 Ein Minder aufkommen an Kirchensteuerverteilmas­
se 1993 wird mit: 

5.2.1 68,1997 v.H. hinsichtlich der 
Schlüsselzuweisungen 
spätestens im Rechnungsjahr 1995 

5.2.2 1,8003 v.H. \'om Sonderfonds und 
5.2.3 30,0000 v.H. beim gesamtkirchlichen Anteil 

berücksichtigt. 

6. Für die Berechnung der Schlüsselzuweisungen an Kir­
chenkreise werden die nach dem Stand September 1992
festgestellten Gemeindegliederzahlen zugrunde gelegt:
Angeln 59.018 
Eckernförde 60.017 
Eiderstedt 14.504 
Flensburg 89.958 
Husum-Bredstedt 54.878 
Norderdithmarschen 43.219 
Rendsburg 95.091 

Schleswig 53.208 
Süd erdithmarschen 61.913 
Südtondern 52.723 
Eutin 83.861 
Kiel 161.410 
Lauenburg 94.098 
Lübeck 142.882 
Münsterdorf 55.790 
Neumünster 130.9.J.9 
Oldenburg 60.226 
Pinneberg 72.781 
Plön 71.990 
Rantzau 77.758 
Segeberg 77.376 
Alt-Hamburg 276.058 
Altona 46.359 
Blankenese 85.981 
Harburg 82.043 
Niendorf 109.622 
Stormarn 288.907 

Gesamtzahl 2.502.620 (Vorjahr 2.541 844) 

7. Der Jahresdurchschnittsbetrag für die zentrale Zahlung
der Dienstbezüge der Pastoren wird gern.§ 8 Finanzgesetz
für das Rechnungsjahr 1993 auf 93.000,- DM je besetzter
Pfarrstelle festgesetzt.

8. Haushalts-(Bewirtschaftungs-)Vermerke für den Haushalt 1993

8.1

Haushaltsstelle 
Lfd. I\ r. Gl.Ziff. Obj.Ziff. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

7620 
7620 

9800 

00 
00 

00 

Grupp.Ziff. 

4210 
4220 
4230 
4240 
4610 
4910 
5200 
5310 
5100 
6100 
6200 
6'100 

4220 
4230 
4240 

4640 
4610 

4230 
4530 

8620 
4200 
4300 
4400 

Kennziffer 
für BH-Vermerk 

20 
20 
20 
20 

20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

21 
22 
22 

21 
22 

21 
22 

21 
22 
22 
22 

Hau shaltsvem1er k 

Gegenseitige Deckungsfähigkeit. 
Innerhalb des Gesamthaushalts 
sind zwischen den einzelnen 
Funktionen außer 051 (Sachbuch 11) 
Ausgabensätze folgender Gruppierungs­
nummern gegenseitig deckungsfähig. 
4210,4220,4230,4240 
4610,4910,5100,5200 
53HI, 6100, 6200, 6300 

Einseitige Deckungsfähigkeit. 
Die Ausgaben für die Bezüge der 
Beamten (Gr I\r. 4220! zugunsten 
der Ausgaben für Vergütungen 
(Gr.Nr. 4230) und Löhne (Gr.Nr. 4240) 

Einseitige Deckungsfähigkeit. 
Die Ausgaben für Unterstützungen 
(Gr.Nr. 4640) zugunsten 
der Ausgaben für Beihilfen 
(Cr.Nr. 4610) 

Einseitige Deckungsfähigkeit. 
Minderausgaben bei Titel 7620.00.4230 
(Vergütungen) dürfen für Mehrausgaben 
bei Titel 7620.00.4530 (Aushilfen) 
verwendet werden. 

Einseitige Deckungsfähigkeit. 
Minderausgaben bei Titel 980.00.8620 
(Globalansatz) dürfen für 
Mehrausgaben der Gruppierungen 
4200 bis 4400 (Teuerungen) verwendet werden. 
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Haushaltsstelle Kennziffer Haushaltsvermerk 
Lfd. Nr. Gl.Ziff. Obj.Ziff. Grupp.Ziff. für HH-Vermerk 

6. 0280 00 1540 13 Unechte Deckungsfähigkeit. 
0280 00 6490 13 Einnahmen bzw. Mehreinnahmen dürfen 

für Ausgaben bzw. Mehrausgaben bei 
folgenden Haushaltsstellen verwendet werden. 

7. 0380 00 1541 13 

0380 00 6411 13 

8. 0380 00 1542 13 

0380 00 6490 13 

9. 0580 00 0520 13 

0580 00 4961 13 

10. 0580 00 1541 13 Unechte Deckungsfähigkeit. 
0580 00 6491 13 Einnahmen bzw. Mehreinnahmen dürfen 

für Ausgaben bzw. Mehrausgaben bei 
folgenden HH-Stellen verwendet werden. 

6492 13 

11. 0580 00 1542 13 
0580 00 6493 13 

12. 1540 00 0452 13 
1540 00 7410 13 

13. 2120 00 0491 13 
8110 00 5310 13 

14. 2950 00 1720 13 

2950 00 6790 13 

15. 3490 00 1950 13 

3490 00 4210 13 

7900 00 4610 13 

16. 3520 00 1720 13 

3520 00 7498 13 

17. 3530 00 2200 13 

3530 00 7491 13 

7492 13 

18. 5530 00 1720 13 

5530 00 6710 13 

19. 7620 00 1960 13 

7620 00 1990 13 

7620 00 5500 13 

6100 13 

6200 13 

6310 13 

6300 13 

20. 8110 00 2210 13 

8110 00 9500 13 

21. 8110 00 3114 13 

8110 00 9114 13 

8.2 Die Haushaltsstellen der in sich abgeschlossenen unter Beachtung der Bestimmungen_der §§ 5 und 7 
Abrechnungskreise Pfarrbesoldung (Sachbuchteil 11) HKRO die Deckungsfähigkeit und Ubertragbarkeit 
und Verwaltung der Militärpastorate (Funktion 154) für weitere Haushaltsstellen anzuordnen. 
sind insgesamt deckungsfähig. 

8.3 Übertragbarkeit von Haushaltsmitteln: 9. Über- und außerplanmäßige Ausgaben

Übertragbar sind die am Schluß des Haushaltsjahres Das Haushaltsdezernat des Nordelbischen Kirchenamtes
verbliebenen Haushaltsmittel der Gruppierungs- ist ermächtigt, Mehrausgaben zu bewilligen und zwar
nummern 7600, 7700, 9400, 9500. 9.1 Über- und außerplanmäßige Ausgaben, die auf

8.4 Das Haushaltsdezernat des Nordelbischen Kirchen- gesetzl. oder bestehenden vertraglichen Verpflich-
amtes ist ermächtigt, in begründeten Einzelfällen tungen beruhen. 



Seite 58 CVOBL 1993 

9.2 Lil1erplanmäl?ige Ausgaben bis zu 20.000,- DM je 
Haushaltsstelle und Haushaltsic1hr. 

9.3 Außerplanmäßige Ausgaben bis zu 10.llOll,- Dl\1 je 
Haushaltsstelle und Haushaltsjahr. 

9.-t In allen übrigen Fällen bis zu 100.000,- DM sind für 
über- und ,1ußerplanmälsige Ausgaben \·orherige 
Genehmigungen des Nordelbischen Kirchenamtes 
und des Vorsitzenden des Hauptausschusses erfor­
derlich. 

9.5 Bei Bewilligung über 100.000,- DM ist die Zustim­
mung des Hauptaussclmsses einzuholen. 

9 .6 Die genehmigten über- und augerplanmälligen Aus­
gaben über 20.000 DM sind der Kirchenleitung und 
dem Hauptausschug regelmäßig zur Kenntnis zu 
bringen. 

10. Sperrvermerke

10.1 Bei den ab 1.1.1 ll93 neu errichteten Planstellen wird
zunächst bis zum 30. Juni 'J 993 ein SperrYermerk 
angeordnet. Das gleiche gilt für die Stellen,rnllebun­
gen im Titel 7620. 
Die Freigabe erfolgt auf Vorschlag der Kirchenld­
tung durch den H,1uptaussclmK 

HJ.2 Für die im Jahre 1993 freiwerdenden Planstellen wird 
bei den \'On der Nordelbischen Kirche finanzierten 
Dienststellen, Diensten, Werken und Einrichtungen 
eine Pflichtv,1kanz von mindestens secl1s Monaten 
angeordnet. Bei jeder freigewordenen Planstelle ist 
zu prüfen, ob ,mf eine Wiederbesetzung teilweise 
oder ganz \'erzichtet werL!en kann. Bei einer d,mer­
haften Kürzung \'On mindestens 20 entfällt die 
Pflichtvakanz. 
Über Ausnahmen entscheidet dc1s Nordelbisclw 
Kirchenamt bzw. das zuständige beschlui!fassende 
Organ. 

10.3 Bei Sach- und Betriebs,rnsgaben (Haushaltsgruppie­
rungsnummer 5-9) wird eine 5'7c ige hausha.ltswirt­
schaftliche Sperre bis zum 30. September 1993 
angeordnet. Die Freigabe erfolgt durch den Ha.upt­
ausschuß. 
Ausgenommen von diesem Sperrvermerk sind die 
\'ertraglichen und gesetzlichen Leistungen sowie 
rechtlich abgesicherten Verpflichtungen der ;\iord­
elbischen Kirche gegenüber den Dieföten, Werken 
und Einrichtungen, mit denen Vereinbarung\.'u abge­
schlossen wurden. 

10.4 Bei den Investitionen, derE:'n Finanzierung nicht 
vollständig im Haushalt JCl93 abgeschlossen ist, 
bedarf die Mittelfreigabe der Zustimmung des 
Hauptausschusses. 

11. Verpflichtungsermächtigungen

Der H,rnptausschufi kann zu Lasten des Rechnungsjahres
1994 bis zu 13,0 Mio. DM (Sonderfonds) Verpflichtungen
bei der Haushaltsstelle 9220.7621 (Sachbuchteil 12) einge­
hen.

12. Stellenerrichtungen

12.1 Die Kirchenleitung kann mit Zustimmung des
Hauptausschusses in besonders begründeten Fillen 
(wenn die Maßnahme als unvorhersehb,,r, unab­
dingbar und unaufschiebbar ,1nerkannt wird) im 
Vollzug des Haushaltsplans 1993 bis zu drei Planstel­
len errichten: 
1 Pfarrstelle A 13/ 14, 

1 Beamtenstelle A 12/,"'. J3 
1 Angestelltemtl'lle VI b /V c KAT. 

12.2 DiP Kirchenleitung wird ermächti;.,t. die not,\'c'mii:2,e 
Anzahl \'On befristeten Angestelltenstdl<-'11 zur Vo;-­
bcreitung und Durchführung des Kirchenteiges 1 '.l9'5 
zu errichten und zu besetzc'n. Die Kirchenleitung 
unterrichtet hierüber den Haupt,1u�schuG und die 
Svnod.e bei ihrer nächskn Tagung. 

13. An- und Verkäufe von Pastoraten/Dienstwohnungen

Das Nordelbische Kirchenamt wird ermi, htigt, An- und
Verkäufe von Pastorat,�n/Dienstwohnungen im R,1lnnen
der bei der zweckgl'l1l111denen Crundstücb- und Bau­
rücklage ('\ir. 1fi der Vermögensübersicht) Jeweils vorh,rn­
dene Mittel zu b1tigen. Zur rechtzeitigen Lei,,tung nrn
Ausgc1ben beim Ankciuf von PastL1nten/Dieustwohnun­
gen wird das �KA 1ur Aufnahme \'tl11 D,1rlelw11 bi� /.ur
Höhe von 2 tvtiu. DM errn.1chtigt.

Über die Einzelm,1ßnahmen i�t �irchenkitung und
Hauptausschug zu berichten.

H. Verzichtserklärung nach§ 25 b KBBesG

Die durch Verzichtserklärung nach s 25 KBBesC bei den
Cruppierungsnurnmern '±2 und 44 eingcspmten H,rns­
haltsrnittel \H'rden einem besonderen Fonds ,:ngeführt.
Das '\Jähere regelt der Hauplausschul? dmch Beschlufi.

15. Bürgschaften

Das [\iordelbischc Kirchenamt wird ermiichtigt, ßürg­
schaftl'n bis zu insgesamt 3,ll J\.lio. D'.'vl im Rechnung,,jahr
zu übernehmen. Die Ubernahme \ ,111 Bürgschi1ftcn ftir
Körperschciftcn, Anstalten und Stittungen des öifentliclwn
Rechts sowie für rechtsfähige Vereine. dert'n Zweck
ausschlielslich kirchlichen und di,1k,mischen Ziekn dH•11t
sowie in begrü11dden Ei1vclfällen für natiirliche Personen
kann bei Bct1<igt->n bi:c, l O!l.Di:O DVI, höchstens jeduch
5001)00 DM (natürliche' Personen maxim,113lllJ.ll00 D\l) im 
Rechnungsjahr, durch das "-Jordelbi:,che Kirchc'narnt er­
klärt werden; in allen übrigt·n fällen nur durch ßeschlu1�
des Hauptaus5chusses.

16. Aufnahme von Krediten

Das Nordelbische Kirchenamt \\'ird erm:1chtigt.
c1) z11r ,..\ufrcchterhciltung l'iner ordnungsgcn1i1!�en Kds­

sen wirtscha ft 
1. für dit' ;'\;ordelbisd1.e Kirchenkaö,St' L'tnen K,-,,;c,,an­

kredit bis zu 20 Mio. DM au(zrnwhmL'll,
2. bei den Norclelbischen Diensien und Werkc'n die

Auinahrrn' ,c1n Kassenkrediten bis IU c'merCe-,.:11111�
höhe vlln :O,O \i!it,. DM zu gt'n0hmigen.

b) zur Finanzierung V\)!l [11\'estitioncn und Jm·est1tions­
zuscl1üs�en bei den hmktionen .c;wn, 811(), 812U einen
Kredit bis zu 24.843.llUO DM aufzunehmen,

c) in Au„nahnwtullen /'.Llr Erfüllung bestimmter Aufga­
ben - einen Kredit bis zur Höhl' von 500.()00 DM
mitzunehmen,

d) zur Deckung des allgemeinen Haush,,lbbedarfs c',m:n
Kredit bis zur Hiihe von 5.2.58.000 DM auf/l111ehmen.

17. Überschuß

D,1s ,\lordelbisd1e Kirchenamt ist erm:1L11tigt, den Über­
schu!s der Jahre5rechnL1ng ganz oder tcil\\eise n1r Schul­
dentilgung /LI ven,·emien (� 1'1 HKR-U:
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B. 

:·\·: I-Ln1,h,1lhpL1n 111il frI:rnlf'n:11_L'.1·11 L1nd 1\11L1 !-'Pll lll';c;t i1,1 
J'li,·11,L:;,•h:iudl' dl', · .. ",r,kllw,Lill'n J<..1r,:h,·11c1111ll'" 111 K1,·I !\1-
m�c.:hl' Strailt: '.�7 /3:i I Hil,liuthcU /Ur L 111.,1c:htsnalrnw (ltttcntl!ch 

Dit· Kirchenloitu :,g 

K J r 1 1 u d 11· i ;.>, K , ) h i 1, c1 g l' 
ll1,,i1,1t und \'or,il/c·ndLT 

Pf.irr,tel lenerrichtu ngen 

2. I't,1rrstelle Je-, K1r,:lwnkreises Altc);1a tür Dienstlebtung
mit besunderem Auftr.1g <mit Wirkung 1·om 1. April JLl')31. 

A/.: 2c1 l)iPnstC'i�lung mit besonderem Auftrag Altona - P 1 / 
1'::: 

' Piarrstelle dtcr Kirchengemeinde Christuskirche Bmdes­
hulrn. Kirchenkrt>b :\eumimsll'r (mit\ \irkung nm, 1. ].mu,ir 
J(J:Jcl. 

rt,irrstelle des Kirchenkrebes Kiel für pfarrarntliche \'er­
lrct111' .. '.,,lil'n„k (rrnt \\'irku11_,; \um 1 \Liu JllCnJ. 

2. Pfarr,ll:'lle des Kirchenkreises Kiel für pfcirramtliche Ver­
trl'lrnic,;,di,•nste (mit 'vVirkun!'. 1 nm i. \1;ir1 1 q,1-,1. 

3. Pt,urstdle der St. C'hn,t, 1rhorus-Kirchengemeinde in Lü­
beck, k1r,lw1Ü„rl'is I L1lwd, 1.m1l Wirkung ,,,m 1. \;l,ir/ 199:\). 

AL: SL Chnc,tupl1Lll'US-Kirc.:hc·ngl'ml'inde ü1 Lubcck (3) - P 11/1' 1 

1 I'Lnr,kllc des Kirdwnkrl'i-;es l\J,,11mü11skr /Ur Dienstlc-i­
stung 1111l [,r·s,mdcrcrn ,\unr,it', (mit \Virkun:c; nnn 1. J,mudr 
l'·JlJ.3l. 

AL.: 20 Dienstleistung mit besonderem Auftrag Neumünster 
\1)-I'IIPl 

2. l't<1rrotvlll' des l(irchl'nkrcisl's r--:cumünc,lLT /.Ur Dienstll'i­
stnng mit l,esonderem .0'uiftrag (mit Wirkunc: n,m 1. Januar 
1993). 

i\7.: 2rJ Dit·nstleistung mit bL·scn1derem ;\uftr,,g Neumünster 
(_'\ - 1' 11 I' 1 

3. Pfarr,tdle des K1rchenkrebes '\J'eurnünster zur Dienstlei­
stung mit l,esondercm Auftrag (mit \Virkung 1·orn 1. Januar 
·1 lJ9i)

1\z.: 2\1 ilic·n�llL·ic,tung mit L,,,,unLil'rc•111 ;\utlrdg Ncurnünstvr 
(3) - F II P J

Stel I en a uss c h reib ungen 

Ptarrstellenausschreibungen 

In d,T 'lt '.',ikol.1i-f, 1rLh,_·n,\('lllc·imlc· 111 1 lm,; hl'fll im Kir 
,h, n!,.1,,,., l{,11lt/c111 1,t\·,11(11"·1 dil' 1 l't,irr-,tcllc· 1·,1k,ml und 

mit 1:rncrn l\1c,lor L,d,'1 1:inl'r l'astorin Lll l'L'',L'lLl'll. 
Die ßesd1u; ,g erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

\Varmn ;,mnmen Sie nicht nnch Elmshorn ,m die> St. Nikol,11-
Kirche al, Pastorin oder f'c1 ° lor' 

unsere l. l'f.1rrstelle ist umgehl'nd zu bcsdzen. Die St. Ni­
kolai-Kirchengemeinde urnfafü drei Pfarrstellen im Zentrum 
der StaJt. Zur 1. Pfarrsteile gehören ca. 2.100 Gemeindeglie­
der. Sie kiinm'n in einer schönen, alten farbigen Barockkirche 
Ihren Dienst tun. 

Die ehemalige Hauptkirche lit>gt in der FuLlg:ingerzone auf 
dem alten Marktplatz. Die Kirche und das Gemeindehaus sind 
ein Treffpunkt verschiedener iibergemeind lichcr Cruppen. 
Zu Ihrem Gemeindebezirk i,·crden der KindL'rgartt'n der St 
Nikolai-Kirchengemeinde und d,1„ Pflegeheim„ H,m,; Flora" 
gehören. 

Der Kirche1worstand wünscht sich einen Pc1slor oder eine 
Fa;,torin, der bzw. die Be�lehende;, aufnimmt. iür neue i'or-

rnen \'Oll Genwindearbeit aufgeschlossen und bereit ist, beim 
/\ufb.1u 1 ,n1 Kinder-, Jut-'.vn,l- und En,"<Khc.c•1wnk.reb,·n neuv 
_:Ü./l'll[,' /ll -,l't/t'l1. 

Sie \\'er,1011 durch haupl- und l'hrenamllic:he Mitarbeiter 
bzw. \1itarbeiterinnen unterstützt (u. a. Kirchenmusiker, Ge­
meindehelferin, Jugendwart, Erzieherinnen, Küster, Kirchen­
rnr�tand), sowi,' durch Ihre Kollegen Propst Puls (ab 1.4.1993) 
und Pastor \V ,,ltlwr. 

Vun der ger:iumigen Pastoratswohnung haben Sie einen 
schönen Blick auf die St. !\iikolai-Kirchc und den Alten Markt. 
Sämtliche Schulen sind am Ort. Ferner ist Elmshorn dem 
Hamburger Verkehrsverbund ange5chlossen und hat Auto­
bahnanschluß. 

Bewerbungen mit ilusführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Spren­
gel Holstein-Lübeck über den Herrn Pwpst des Kirclwnkrei­
ses Rantzau, Kirchefütraße 3, 22ll0 Elmshorn. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Pc1stor Waltlwr, Alter Markt 16, 2200 Elms­
horn, Td. 0-1121 /20318, die stellvertretende Vorsitzende des 
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Kirchenvorstandes. Frau Krüger, Wittekstraße 58, 2080 Pinne­
bL·rg, Tl'l. (LI 101/6"1h10, und Propst Codz, Kirdwnstr,11.::e :1, 
22Ll0 Elm�horn, Tel t\"1121 /298-27 und 61..Jc58. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs\\' ochen nach Erscheinen 
d iL•ser Au sg,1 bL· de� G,,sd:,,- und Verurdnungsb !altes. 

Az.: 20 St. '.\ikolai-Kirchengemeinde in Elmshorn (1 )- P II/P 1 

In der Kirchengemeinde St. Pankratius Ochsenwerde r 
im Kirchenkreis Alt-Hamburg - 13ezirk. Lkrgedurf - 11·1rd die 
Pfarrstelle \'akant und ist zum 01.(JJ.1993 mit einem Pastor 
oder einer Pastorin zu besetzen. 

Die 13escl1/ung erlulgt durch bischlifliche Ernennung. 

Ochsem,·erder liegt im Urstromtal der Elbe und ist eine der 
\'ier Marschländer Landgemeinden mit ca. 3.200 Gemeinde­
gliedern. 

Der Gottesdienst wird in der auf einer Anhöhe im Ortsmit­
telpunkt, nim gemeindeeigenen Friedhof umgebenen St. Pan­
k.ra tius Kirche gchaltl'n. 

Zur Kirchengemeinde gehört ein Halbtagskindergarten mit 
hO Plätzen. Außer den Mitarbeitern im Kindergarten werden 
ein Diak.L1n, ein Küokr, t'in 1·ricdhobwart, eine Gemeindese­
kretärin und ein nebenamtlicher Organist beschäftigt. 

Wir wünschen uns einen e Pastor .1 Pastorin. der/ die Freu­
de für das Leben und Arbeiten in einer Landgemeinde mit­
bringt und die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit den 
haupt- und ehrenamtlichen 'vlitarbeitern, mit Freude zur Seel­
:-l1rge und l laushe,uclwn, Jl1gend- und Altt'n,irbeit. 

Bei den \"ielfältigen Verwaltungsaufgaben wird ihm der Kir­
chenvorstand zur Seite stehen. 

Cemcinderi'iume und cinL' ,;chiine D1enstwuhnung in unse­
rem 1986 neu renm·ierten 300 Jahre alten denkmalgeschützten 
Fachwerkpastorat sind vorhanden. 

rlewerbungcn rni t ,n1sführltchem, h,1ndge,;chriebencn Le­
benslauf sind zu richten an die Frau l3ischöfin für den Sprengel 
Hamburg über den Herrn Propst des Kirchenkreises Alt­
l·L1rnburg - 13e:,,irl,._ 13ergedurt -, !\L•ue 13urg 1, 20()() H,1rn­
burg 11. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
\u�künftt' erteikn Herr Jürgc'n �PL'Ck., Gaucrter Hauptdeich 

Yl, 2050 H0mburg 80, Tel. 0..Jc0/7372321, und Propst Konrad 
lindemann, Neue Burg L 2000 Hamburg 11, Tel. 040/ 
1h�9273. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes, 

Az.: 20 St. Pankrahus Ochsenwerder - P I/P 2 

In der Kirchengemeinde Bor en im Kirchenkreis Angeln 
wird die Pfarrstelle voraussichtlich zum 16.03.1993 vakant 
und ist umgehend mit einem Pastor oder einer Pastorin oder 
einem Pastoren-Ehepaar in einem jeweils eingeschränkten 
Dienstverhältnis (50%) zu besetzen. 

Die Besetzung erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

Boren ist ein ländlich geprägtes Kirchspiel an der Schlei mit 
etwa 1.400 Einwohnern in drei selbständigen Kommunalge­
meinden (Boren, Ekenis, Kiesby). 

Ein geräumiges Pastorat (erbaut 1970) mit großem Garten 
sowie Jugendhaus, Gemeindehaus und St. Marienkirche (An-

fang des 13. Jahrhunderts) liegen in der geographischen Mitte 
de', Kirch,piels. 

Die Gemeinde ist Trägerin eines Kindergartens (50 Plätze) 
und gemeinsam mit der '.\achbargemeinde Ulsnis einer Ge­
meinde�chw,,sternstation. 

Boren ist eine lebendige Kirchengemeinde, in der die haupt 
und nebenamtlichen Mitarbeiter, ein größerer Kreis \·on Ge­
meindeglied,·rn und die Kirchenvur-,tcher lwreit und gewohnt 
sind, in christlicher Verbundenheit miteinander zu arbeiten 
und füreinander einzustehen. Auch gibt es eine gute Zusam­
menarbeit mit den politischen Gem,,inlkn und mit dL'll Verd­
nen des Kirchspids. 

Vorschulklasse und Grundschule befinden sich am Ort, 
weitl'riühn'ndl' c;chulen in Si.iderbrarup (Hauptschuk', RC'al­
schule) und Kappdn (Realschule, Gvmnasium); die \'erkehrs­
bedingungen sind gut. 

Wir \1ünschcn uns eine theologisch fundierll' \'crkündi­
gung des Evangeliums und die 13ereitscbait, in seeborgerli­
cher Nähe zu allen Mitgliedern der Gemeinde in besonderen 
Lebenssituationen Glaubenshilfen zu geben. 

13ewerbungen mit ausiührlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Spren­
gel Schleswig über den Herrn Propst des Kirchenkreises An­
geln, 'v\',1::,scrmühlcnstral;L' 12 a, 2:1..Jc0 Kappeln (Schlei i. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, 
Herr I\J1ckcl, fahrtoft, Tel. 04Ml 0277, und l'ropst Luka;;, 
\Vasserrnühlenstraße 12 a, 23"10 Kappeln (Schlei), Tel. 
04642/3302. 

Ablaut der 13cwerbung,trist: Sechs Wodwn nach Er"chcincn 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

A:,,.: 20 Goren - 1' 111/1' l 

Stellenausschreibungen 

Die EY.-Luth. Christophorusgemeinde in Hamburg-Hum­
melsbüttel sucht nun ni1eh"tmögliclwn Tc·rmin 

eine Diakonin/einen Diakon 
oder 

eine Cemeindehel ferin/einen Gemeindehelfer 

für folgende Schwerpunkte:- Aufbau und Fortführung von 
gruppenbezogener Kinder- und Jugendarbeit 

-· Kimkrgottcsd 1enstarbc·it

- Beteiligung an der Konfirmandenarbeit

- Gewinnen und Begleiten von ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern

Wir wünschen uns eine Mitarbeiterin/ einen Mitarbeiter,
die/der in den genannten Arbeitsbereichen selbständig tätig 
ist, eigene Initiativen einbringt und bereit ist zur partner­
schaftlichen Zusammenarbeit mit dem Kreis der ehren- und 
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Die Gemeinde liegt am Stadtrand von Hamburg (Alstertal) 
und hat etwa 5.600 Gemeindeglieder mit einem relativ hohen 
Anteil an jungen Familien. Es besteht eine lebendige Gemein­
dearbeit, in der die Kinder- und Jugendarbeit eine besondere 
Bedeutung hat. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK. 

Bewerbungen sind bis zum 20. März 1993 zu richten an den 
Kirchenvorst,md der Ev.-luth. Christophorusgemeinde, Pop­
penbüttler Stieg 25, 2000 Hamburg 63. 
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Auskünfte erteilen Gemeindehelferin Hilde Hoffmann, Tel. 
040 1"i311 ·12 12, Pastur Dr. Udo Krnlzik, Tel. 040/.'i38 61 4--1-. und 
Pastor Dr. Hans-liirg l\L'(";e, Tel. 040/"i3,s.; "i2 76. 

Az.: 30 - Christophorusgemeinde - E 2 

Dieb .-Luth. KirclwngemeindeSt. lürgen in Hamburg-Lrn­
genhorn sucht zum 1. luni 1LJLJ3 

eine Diakonin/einen Diakon 
- mit oder ohne Berufserfahnmg-

\Nir wünschen uns eine Mitarbeiterin/ einen Mitarbeiter, 
die/ der sich zutraut eine Altentagesstätte zu leiten und den 
Mahlzt·itendienst zu t>rganisieren, diL· der bereit ist, dem 
Kreis der ehrenamtlichL·n JugendgruppL·nleiterinnen und -lei­
ter nirzustehen und die allgemeine Gemeindearbeit zu koor­
dinieren, und die/ der d\'namisch und kreativ ist und ihre/ sei­
ne christliche Einstellung im Alltag umsetzen kann. 

Es erwartet sie/ ihn ein Team aus einer Theologin und einem 
TheLdogen, einem K1.1stcr, einer Gemcimiesekrehirin und ei­
nem 1'.irdwnmusiker (auf Honorarbasis 1. 

Die Yergütung erfolgt nach dem KAT-'\JEK (vergleichbar 
BAT). 

Bewerbungen sind zu richten an die E\·.-Luth. Kirchenge­
nwinde St. Türgen, Eiclwnkamp 10, 2000 Hamburg 62. Tl'!. 
040. ;24 OS 7S.

Az.: 30 -St. Jürgen - E 2 

Die E\'.-Luth. KirchL·n)-'.cnwindc Franz \un Assisi t\iL·u-Al­
lcnrnihe sucht zum l. :\pril 19LJ3 

eine Diakonin/einen Diakon, 
eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen 

oder 
eine Erzieherin/einen Erzieher 

für eine volle Stelle in der gemeindlichen I ugendarbeit. 

Als 1ungste Gemeinde· in ckr NordE'lbischen Kirche, gelc)-'.en 
in einem attraktiven '\eubaugebiet im Südosten Hamburgs, 
ist bei uns noch vieles im Aufbau. Dies gilt sowohl für die \·er­
schiedenen Gruppen und Arbeitsbereiche als auch für das 
neue Gemeindezentrum. 

[)ic· lugendarbeit soll ,rnfgebaut und ehrenamtliche \l1L1r­
beitc>rinnen und Mitarbeiter sollen ge11onnen werden. 

uns ist dabei wichtig, die Jugendlichen nicht nur zu betreu­
en, sondern sie als Mitgestalter der Gemeinde anzusprechen. 

Wir wünschen uns eine Mitarbeiterin/ einen Mitarbeiter, 
die/ der daran interessiert ist, in diesem Sinne Jugendarbeit 
aufzubauen und zu prägen, mit Freude initiativ auf Jugendli­
che zuzugehen, und die/ der eventuell schon Erfahrungen aus 
der kirchlichen Jugendarbeit mitbringt. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten 
an ckn Kirchenvorstand der h·.-Luth. KirchL'ngemeindL' 
Franz\ Pn .\s.sisi, Marta-Damkuwski-Kl'hrc 1, 2()5() Hamburg 
80, 

Auskünfte erteilt der Yorsitzende des Kirchenvorstandes 
Herr Dieter Fock, Tel. 040 /735 12 53. 

A/.: 30 Franz vun Assisi - E 2 

Die Kirchenkreis-Vem·altung sucht baldmöglichst 

eine/n Fachmann/Fachfrau 

für den rkrcich Haushalt und KirchensteuL'rn 

Wir en\·c'1rtcn 

- die 2. \'erwaltungsprüfung c,der eine vergleichbare Ausbil­
dung

- Fachkenntnisse und Erfahrungen im Haushaltswesen und
CrundL:igen in Steuerrecht 1 HL1chhaltung

- l'inc l\·rsimlichkeit, die zur kuupl'rativen 7u,amml'narbeit
bereit ist.

Wir bieten

- Vergütung nach KAT /BAT und soziale Leistungen wie im
öffentlichen Dienst
einen cibwcchslungsrL'ichc•n ArbL'itsplatz und ein eingear­
bcitdt•s Tt'am.

Schriftliche Bewerbungen erbitten wir an den Kirchenkreis
Blankenese, Dormienstr. la, 2000 Hamburg 55. 

Im Juni JYLJ5 ist der [)cut;;che Evangelische Kirchentag in 
Hamburg zu Gast. Als l\ordelbische Arbeitsstelle Kirchentag 
'95 sind wir für die regionale Vorbereitung dieser Großveran­
staltung zuständig. 

Für unsL•r Sekrl'tariat sudwn wir für die 7c·it \'0111 01. Tuni 
I LJLJ3 bis zum 31. [)l'zl'mbL'f l '/l/5 (Zl'it\·ertra)-'. 1 

eine Mitarbeiterin oder einen Mitarbeiter 

mit organisatorischem Geschick und Freude an kreatiwr Tä­
tigkeit. 

Die Vergütung richtet sich nach der Vcrgühmgsgruppe VI b 
des Kirchlichl'n Angl'stellkntarifvl'rtrilgl's 11'. ,\ T-NEK). Vor­
aussd/lln)-'. für dil' Anstcllun)-'. ist dil' Mit,glit'dschaft in der 
evangelischen Kirche. 

Die Nordelbische Arbeitsstelle hat ihren Sitz in Hamburg. 

Bewerbungen �rbitten wir mit den üblichen Unterlagen bis 
zum 15. April 1993 an das Nordelbische Kirchenamt, Dänische 
Str. 21 - 35, 2300 Kiel 1. 

Az,: 58101 - T 2 



c;vom 19q--, Nr.:; 

Personal n achri eh ten 

Ernannt: 

\!il Wirkung n1rn l _ M:i1-;, lC/93 der i\istm z ,\_ R.1lph-\L1rtin 
A p p e 1, z.Z. in S,uau, bL·i gleichzeitiger Begründung L'incs 
Dienstn'rhältnbses als Pastor aut Lebens1eit zur \.ordel­
bischen fY.-l.l1th. Kircht· zum Pastor der Pfarrstelle der 
Kirclwngl'lllCin,le Sc1r,l\1. Kirdwnkn•1s ['!,in; 

mit Wirkung vom 1. März 1993 der Pastor z.A. Wolfgang 
Ho h c n see, z.7. in Harnburg-Harburg, bei gleiclueitigcr 
Llcgründung eines Dil'i\St\·crh,i[lnissc'.-' ,1b l'.1slc>r du! 
Lebenszeit zur '.'\ordelbischen E\·.-Luth. Kirche zum Pastor 
der 1. Ptarrstelle der Bugenhagen-Kirchengemeinde Ham­
burg-H,1rburg, f...irchcnkrl'is l l,1r],urg; 

\'0111 Bunclesmini5kr der Verteidigung der l'llilitärpfarrer Dr. 
Hein1 Zimmermann-St ock mit \Virkung vom 1. Dc­
zcml,r_T J()lJ2 zum MiliLirciekm. 

Bestätigt 

\lit Wirkung vum 1. f'vLiu l'i'Jl die· W,1hl ,ies l\1st,,r., ;:_,\_ 
Jens-Cwe Albrecht, z.Z. in Luit über Schles\,ig, bei 
gleichzeitiger Begründung eine5 Dienstn°rhältni,,es ,ils 
1';1sll1r c1uf l .ebL·tisz.cit zm \lmdelh,chen F\·.-fulh Kirche 
zum l 'astor der 2. l't,,rr"lelle der KirchL'llhcrneinde 5udcr­
brarnp-Loit, Kirchenkreis Angeln; 

mit Wirkung \'Oll1 i h. 1\.1:ir; 199:-1 d ic· VV.i hl dc•s P:1sll ,rs Jens 
Ca h n b l e y, bisher in L3urcn, zum l',istur der 1. I'Linstdle 
der Kirchengemeinde \larne, Kuchenkreis Süderdithmar­
schen; 

mit Wirkung vom 1. Febru,ir 1993 die Wahl des l'a-,lurs LA„ 
Jörn Engler, z.Z. in Blmsdorf, l0ei gleichzeitiger Begrün­
dung eines Dienstverhziltnisscs ,1ls Pastor auf J ,eben,_1cit 
zur '\,irdclbi,, hen E\ _-Lulh. t-'.1rchc ;um l\,ql,r der 
Pfarrstelle der Kirchengerneindl' Bünsdorf, Kirchenkreis 
Eckernförde: 

mit Wirkung \'0111 lö. l·ebn,ar l '-Jll� die \\',ihl der l'cic;torin 
Dagrn,u Posn<cr, 1.Z. in Hamburg-Barrnbck, bei gleich­
zeitiger Begründung eines DienstYerhältnisses als Postorin 
au! Ld,en,zl·it ;ur Nr,rdelbi:sc!wn F\·.-1 u lh. Knclw z.ur 
Fastonn der 2. Pfarrste!le der Kirchengemeinde Alt-Barrn­
bek, Kirchenkreis Alt-Hornburg-Bezirk Ost. 

Eingeführt 
Am 10. T,rnu.1r 19°, der Pastc1r Chn,tian /\ Held ,1ls r,1qor in 

die l't,irrslelle der Kirchcnge1ll\_:mdc Ku mrnertl'ld. Kir­
chenkreis Pinneberg; 

am 7. Febru.1r 1993 der P.1stor Wolf Cl ü \'e r als Pastor in die 
2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde l\'ordhasted t, Kirchen­
kreis Süderdithma.rschen;

am 2-l. Januar 1g93 der Pa:-t()r Mich,1<:i Hi11nn,1nn-
Sch 1,·011, Hinzmonn, ,11° Pastor in die -l. ['farrstl'lle 
der Kirrhcng,_,111cind,, 1 c·ck. Kirrl1c•nkr,·1, '-';iidtrni,krn; 

am 31. T,rnuar 199, die Pa,torin C,1briel,1 Jacl--,c, geb. Krause, 
als Pc1.,torin in die 2. Ptarrstcllc· d,'r Kirclwngcnwindc St 
Th,,mas in I ubeck, K1r,·lwnkrL"l'-- L11b(·ck; 

am 26. Lmuar 1 'J9:C: der Pc1,tor Bcr:ihard �1,:1 l ler ab P,1stor in 
die Pfarrstelle der :-\ordelhischen F\. Luth. F,;irche fm 
Kr.inkenh,rn,,el'!snr,c:,' ,rn dn 1 -1cl1klinik lur :,., urul()t;iL'. 
Pcc\'Chi.1trie und Rehai71litation m Schlc,\,ig-St.1dtfdd; 

am 7. Februar 1993 die J\1c;torin l_-,c;uL, \\ iechmc1r1n, geb. 
l\(>lh,-rt, ;1J, l'..1slnrin 111 die,, l't,1rr,tdk dvr f...;rllll'ngc­
meinde Heiligenhafen. Kirchenkreis Old�·nburg, 

i,l'u rl,1 u bl: 
\lit i.-Virkung \-,,rn 1. September 1993 auf die D.:iuPr \'On , 

Jahren der Pastor \Lmfred Brockmann, bisher in 
l l,rn1.bu rg-J:1111,biittcl. 1 m eim·n im Au rl r igc d,·r f.\·_ Kiffh,,
in lJeutschLrnd (EKU1 in der lJt>utschen EY.-Luth. Kirche
in Republiken des Ostens (DELKRO i in Wladiwostok
1,,,1hr1unehnwndc·n f7,1c;lor,ilcn Di,'nsl:

mit Wirkung von, 1. Juli 1993 auf die lJ.1u�T \'Oll 3 J,,hren der 
Pastor Joachim Reimer, bisher in Hilmburg-5tellingen, 
tiir den kirc-h',1,lwn .\ll,Lrnd,,licnst aul( ,r,rn (,m,,ri.i un,1 
l ;u ,·rte,·enl ura.

\ t,:->;eonl ncl: 

Mil Wirkung \'Um l. h·l'ruar !ll9, der Ivlilil,ndekan Dr. Heuv 
Zimmerman n-Stock nin Flensburg n,1ch Kiel zur 
Dil'n½tstclk des F,·,111.geli�clwn \\'('hrhcreichsdc•k,1nc. l 
1'.jc•] 

Entlas�l'n: 

\llt \\ irkung \ urn 21. _1,rnucir f ll')l der l'cistur ['rnf. Dr. 
H,rns--Jürgcn Pr i en  in Marburg auf seint>n Antrag ans dem 
Dieföt der \.',,rdclbischen E, .-I uth. Kirche zwecks Uber­
g,1ng, in den l )ien,t L1c•< l .,md,·, \:urdrlwin-i\',•,.lJd,·n 

In den Ruhest.111ci ver�etzt: 
\1il \\ 1 rkung ,-, 1111 i _ [u11 l 'N3 der l \1�l, ir I il'inricl1 _--\ 11 ,l l kt' r 

in Pinneberg· 
mit \\irkung \Pm 1. ;uli 19,n der P,1stor Jürgen UwP 

1\'--.n1ussc•n in Sec . ....,tt_·r; 

mit Wirkung mm l. Augmt 1993 der Pastor Helmut 
Horwege, zuletzt in Tamania; 

mit Wirkung vom 1. Juli 1993 der Pastor Martin Segschn ei­
d er in Nebel a.uf Amrum. 



Nr.::; 

t 
[)astor i.R. 

Georg-Wilhelm Bleibom 
geboren am 5. J,rnu,1r 1911 in Hameln 
gestorben am 18. Januar 1993 in Mölln 

GVOBI. 1993 

t 
Pastor i.R. 

Manfred J onas 
geb,lfen am 2(1 Juli 19(1, in Miilln 

gestorben am 18. Januar 1993 in Mölln 
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Der Verstorbene wurde am 6. I\ovember 1938 in 
Ratzeburs; ordiniert. J\n�chlieisend wilf er Hilfs­
o-eistliche'r in Kiel. Von 19-W an war er Pastor in 
l::l 

Hamwarde-Worth, von l 9"il bis zu seinem Eintritt in 
den Ruhestand zum 1. Mai 1975 Pastor in i\folln. 

Der Verstorbene wurde am 1. November 1931 in 
Ratzeburg ordiniert. ;\nschliei;end WM er Prn­
vinzialvikar in Hamwarde. Von 1932 bis zu seinem 
Eintritt in den Ruhestand am 1. Oktober 1968 war er 
Pastor in Cudnw. 

Die I\ordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt Pastor 
Bl e ibom. 

Jesus Christus lasse ihn die e11ige Herrlichkeit 
schauen. 

t 
Pastor i.R. 

Die >Jordelbische E\·.-Luth. Kirche dankt Pastor 
Jonas. 

Jcsu� Christus lasse ihn die ewige Herrlichkeit 
schauen. 

Hans-Geerd Fröhlich 
geboren am 20. März 1915 in Kiel 

gestorben am 25. Januar 1993 in Kirchzell-Buch 
Der Verstorbene wurde am 13. .\1ärz 1942 in 

l:3erlin-[)ankow ordiniert. An�chlieisend war er Hilfs­
geistlicher in Bärwalde/I\eumark >!ach seiner 
Ubernahme in den Dienst der Ev.-Luth. Landeskirche 
Schleswig-H,ilsteins war er \ ,m 1949 bis zu seinem 
Eintritt in den Ruhestand am 1. April 1980 Pastor in 
Hamburg-Volksdorf. 

Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche cfankt Pastor 
Fröhl ich. 

Jesus Christus lasse ihn die ewige Herrlichkeit 
schauen. 
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